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Zur Begrüßung	 2

nach der extrem erfolgreichen Premiere im Jahr 2012 findet am 31. Januar und 1. Februar 2013 in Berlin der zweite 
„Unternehmensjuristen-Kongress“ statt. Er wird vom Bundesverband der Unternehmensjuristen (BUJ) und der Fachzeitschrift 
„unternehmensjurist“ veranstaltet und wendet sich exklusiv an Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter in Rechtsabteilungen von 
Unternehmen, Institutionen sowie Körperschaften. Durch diese Exklusivität garantiert der Unternehmensjuristen-Kongress 
2013 wiederum eine sehr homogene Interessenlage der Teilnehmer und ermöglicht so spannende Kontakte. Mit diesem 
Konzept grenzen wir uns ganz bewusst von anderen Branchenveranstaltungen ab.  

Hochkarätige Keynotes, spannende Fach- und Best-Practice-Vorträge und informative Breakout-Sessions bieten die 
Möglichkeit, über den Tellerrand hinauszublicken, sich gezielt zu informieren und weiterzubilden. Darüber hinaus ist der 
Unternehmensjuristen-Kongress die ideale Plattform, um sich mit Kollegen aus Wirtschaft und Politik, von Organisationen 
und Verbänden sowie aus den Rechtsabteilungen anderer Unternehmen zu treffen und auszutauschen. 

Die wachsende Bedeutung der Rechtsabteilungen verlangt, dass Unternehmensjuristen ihre Ansprüche in die Realität um-
setzen können. Das gelingt jedoch nur, wenn die Rechtsberatung in Unternehmen auch als Managementaufgabe verstanden 
und gelebt wird. Dazu müssen die Führungskräfte ihre Fach- und Führungsqualifikationen ausbauen. Nur so können sie die 
entsprechenden Führungs-, Planungs- und Steuerungskompetenzen souverän und selbstbewusst einsetzen.

Diskutieren Sie mit Kollegen über die neuen Herausforderungen und Aufgaben von Unternehmensjuristen. Lernen Sie von 
innovativen Herangehensweisen in anderen Firmen und Branchen oder lassen Sie sich von ausgewiesenen Experten inspirie-
ren, wie Sie rechtzeitig die Weichen für eine erfolgreiche Zukunft stellen können. Wir freuen uns auf Ihren Besuch.

	 Nicolai von Ruckteschell	 Dr. Michael Henning, Peter Schneider 
	 Präsident des Bundesverbandes	 Herausgeber 
	 der Unternehmensjuristen	 „unternehmensjurist“	

Sehr geehrte Damen und Herren,

Der BUJ ist seit seiner Gründung  

auf 910 Mitglieder  

aus mehr als 600 Unternehmen  

in Deutschland gewachsen.
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3	 Zur Begrüßung









Gemeinnützige 
Organisationen 1,3 %

GmbH 36,3 %

Aktiengesell-
schaften 37,7 %

Verbände 2,1 %

KG 16,0 %

Anstalten des ö ent-
lichen Rechts 3,2 %

SE 3,4 %

Genossenschaften 1,8 %

GmbH 35,4 %

Aktiengesell-
schaften 42,5 %

Vereine/Verbände 1,2 %

KG 10,5 %

SE 3,0 % Anstalten 
ö entlichen Rechts 5,6 %

Basis: 692; Stand: 31. Dezember 2011

Basis: 875; Stand: August 2012

Basis: 871; Stand: September 2012

Mehr als  50 Prozent der Mitglieder 

kommen aus mittelständischen 

Unternehmen. Hingegen stellen  

25 von 30 DAX-Unternehmen  

rund 15 Prozent der Mitglieder des 

Bundesverbands der Unternehmensjuristen. 

Gesellschaftsformen der Unternehmen

	… wendet sich exklusiv an Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter in Rechtsabteilungen von Unternehmen, Institu-
tionen und Körperschaften. Seitens der externen Anwaltschaft sind nur Vertreter der strategischen Partner des 
Bundesverbandes der Unternehmensjuristen (BUJ) zugelassen.

	… ist sehr hochkarätig besetzt. Die Referenten kommen aus der Politik, den Führungsetagen von international 
agierenden Konzernen und aus den Rechtsabteilungen von kleinen, mittelständischen und großen Unternehmen.

	… ist extrem informativ. In zahlreichen Vorträgen, Podiumsrunden und Breakout-Sessions werden neue Trends 
aufgezeigt, wichtige Fachthemen vertieft und innovative Lösungsansätze für die Zukunft geliefert.

… ist ausgesprochen dialogorientiert. Beim Get-together am Vortag und in den ausgiebigen Kaffeepausen 
bietet sich die Gelegenheit zum fachlichen Austausch mit den Referenten und den teilnehmenden Kollegen.

… ist auch unterhaltend. Der Gala-Abend am Ende des ersten Kongresstages bietet den idealen Rahmen, um 
abzuschalten. Neben ausgewählten Speisen und Getränken ist auch für ein Unterhaltungsprogramm gesorgt.

Der Unternehmensjuristen-Kongress 2013 …



Am Vorabend des Unternehmensjuristen-Kongresses, am 30.01.2013, um 18:30 Uhr, stellen sich die Regionalgruppe Hamburg 
(Salon 3) sowie die Fachgruppen Compliance (Salon 2) und M&A (Salon 4) den Kongressteilnehmern vor.  
Wir laden Sie herzlich ein, die Arbeit der Fach- und Reginalgruppen kennenzulernen und freuen uns auf Ihr Kommen.

EINLADUNG FÜR KONGRESSTEILNEHMER



Donnerstag, 31. Januar 2013
Mitgliederversammlung des BUJ

Freitag, 01. Februar 2013
Unternehmensjuristen-Kongress – 2. Kongresstag

Mittwoch, 30. Januar 2013
Get-together im Kongresshotel 

ab 20.00 Uhr 09.00 Uhr bis 16.15 Uhr

Am Anfang des zweiten Kongresstages steht die Restrukturierung der 
Rechtsabteilung auf dem Programm. Spannend ist der Beitrag der „jungen 
Wilden“ aus der Rechtsabteilung von Audi. Ihr Auftrag ist es, bestehende 
Prozesse in Frage zu stellen und so für effizientere Abläufe zu sorgen. In den 
folgenden Breakout-Sessions geht es um die Vorverlegung der Ad-hoc-Pflicht, 
IP-Probleme bei internationalen Geschäften und die Business Judgement 
Rules. Nach der Mittagspause werden die Aufgaben der Rechtsabteilung bei 
Restrukturierungsmaßnahmen im Unternehmen beleuchtet. Ein Höhepunkt 
ist der Vortrag von Dr. Christian Treffer. Der Leiter Recht der Karstadt Waren-
haus GmbH beschreibt die Rolle der Rechtsabteilung beim Insolvenzplanver-
fahren aus eigener Erfahrung. Den Abschluss bildet das Thema „Personal“. Es 
werden neue Konzepte zur Mitarbeitersuche und -qualifizierung aufgegriffen.

18.00 Uhr bis 19.00 Uhr, Maritim proArte Hotel Berlin

Im Anschluss an den ersten Kongresstag veranstaltet der Bundesverband der 
Unternehmensjuristen seine ordentliche Mitgliederversammlung. Dazu sind 
alle Vollmitglieder eingeladen. Auf dem Programm steht unter anderem die 
Nachwahl von drei Beisitzern.

Der Kongress im Überblick	 4
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Donnerstag, 31. Januar 2013
Unternehmensjuristen-Kongress – 1. Kongresstag

9.00 Uhr bis 17.00 Uhr, Maritim proArte Hotel Berlin

Nach der Einführung durch BUJ-Präsident Nicolai von Ruckteschell erwartet 
die Gäste ein spannendes Kongressprogramm. Im ersten Themenblock geht 
es um die Erwartungen an Rechtsvorstand und General Counsel. Peter Terium, 
CEO der RWE AG, beschreibt seine Sicht des Zusammenspiels von Top-Ma-
nagement und Syndici, danach stellt Dr. Thomas Kremer seinen persönlichen 
Perspektivwechsel vor: Er ist seit 1. Juni 2012 Mitglied des Vorstands der 
Deutschen Telekom AG und war zuvor General Counsel bei der ThyssenKrupp 
AG.  Daran schließen sich Breakout-Sessions zu den Themen „Aktienrechtliche 
Compliance“, „Rechtsentwicklungen in China“ sowie „Transaktionen in der 
Restrukturierung“ an. Nach der Mittagspause widmen wir uns den Anforde-
rungen an Unternehmensjuristen in kleinen Rechtsabteilungen. Der Abschluss 
des ersten Kongresstages steht im Zeichen des Berufsrechts: Spitzenvertreter 
des BUJ diskutiert mit Siegfried Kauder, dem Vorsitzenden des Rechtsaus-
schusses im Bundestag, Prof. Dr. Michael Quaas, Mitglied im Anwaltssenat des 
BGH, und Martin W. Huff, Geschäftsführer der Rechtsanwaltskammer Köln.
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Donnerstag, 31. Januar 2013
Gala-Abend 

ab 19.30 Uhr, Tipi am Kanzleramt

Zum Abschluss des ersten Kongresstages findet im Tipi ein Gala-Abend statt. 
Ab 20 Uhr erwartet die Teilnehmer des Unternehmensjuristen-Kongresses 
2013 ein Top-Event in einer Top-Location. Das Zelt mit direktem Blick auf 
das Kanzleramt und den Reichstag ist bestens geeignet, um den Tag in 
ungezwungener Atmosphäre ausklingen zu lassen. Ein zentraler Programm-
punkt ist der Auftritt von Ass-Dur. Mit ihrer Mischung aus Musik, Comedy 
und Zauberei lassen Benedikt Zeitner und Dominik Wagner die Grenzen von 
Klassik, Jazz und Pop verschwimmen. Mit ihrem ersten Programm „1. Satz: 
Pesto“ hat das junge Duo aus dem Stand die deutsche Kabarettszene erobert. 
Die beiden Musikstudenten aus Berlin wurden seither mit zahlreichen Preisen 

Das Duo „Ass-Dur“ bietet einen Mix aus 

Musik, Comedy und Zauberei

Fernsehmoderatorin Jennifer Knäble 

führt durch das Programm

ausgezeichnet und haben 
diesen Erfolgskurs auch mit 
ihrem zweiten Programm 
beibehalten. Darüber hinaus 
bietet der Gala-Abend noch einige weitere Highlights und vor allem viel  
Zeit und Gelegenheit zum Netzwerken. Durch den Abend führt die bekannte 
Fernsehmoderatorin Jennifer Knäble. Weitere Informationen zum Gala-Abend 
und zum Unternehmensjuristen-Kongress 2013 finden Sie auf der Website  
www.unternehmensjuristen-kongress.net. Hier können Sie sich auch zum 
Kongress anmelden.
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11.30 – 12.30 Uhr · Parallele Breakout-Sessions I

09.00 – 09.25 Uhr · Auftakt		  Maritim 1

Thomas Heilmann (CDU)
Senator für Justiz und Verbraucherschutz Berlin

09.25 – 11.00 Uhr · Erwartungen an den Rechtsvorstand und den General Counsel Moderation: Nicolai von Ruckteschell 	 Maritim 1

12.30 – 13.30 Uhr · Mittagspause		  Maritim 2

11.00 – 11.30 Uhr · Pause		  Maritim 2

Nicolai von Ruckteschell
Präsident des Bundesverbandes der Unternehmensjuristen,
General Counsel, Chief Compliance Officer Deutsche Lufthansa AG

China – aktuelle Markt- und 
Rechtsentwicklung

Moderation:
Niels Hartwig 
Chief Counsel Global Functions   
Siemens AG

Michael-Florian Ranft 
Partner  
Taylor Wessing

Dr. Martin Ahlfeld 
General Counsel 
Weidmüller Holding AG  
& Co. KG

Transaktionen in der Restruktu-
rierung – im Spannungsfeld 
zwischen Arbeits- und 
Gesellschaftsrecht

Moderation:
Elisabeth Roegele
General Counsel 
DekaBank

Dr. Dirk Jannott 
Partner  
CMS Hasche Sigle

Prof. Dr. Björn Gaul 
Partner  
CMS Hasche Sigle

Karl-Heinz Feldmann 
General Counsel  
E.ON SE

Aktienrechtliche Compliance 
und Compliance Management 
im Konzern

Moderation:
Dr. Klaus Moosmayer 
Chief Counsel Compliance   
Siemens AG

Dr. Hans-Christoph Ihrig 
Partner  
Allen & Overy

Dr. Eckart Sünner 
Of Counsel  
Allen & Overy

09.10 – 09.25 Uhr
Grußwort

Oliver Oberg 
Chief Compliance Officer 
Deutsche Post AG

09.00 – 09.10 Uhr
Begrüßung und Eröffnung

Dr. Rainer Runte 
Vorstand Recht, Compliance, Corporate Governance 
und Intellectual Property Fresenius Medical Care AG

10.30 – 11.00 Uhr 
Erwartungshaltung:  
Herausforderungen   
in einem deutschen 
Unternehmen mit  
international geprägtem 
Vorstand

Dr. Thomas Kremer
Vorstand Datenschutz, Recht und Compliance  
Deutsche Telekom AG

09.55 – 10.30 Uhr 
Perspektivwechsel:  
Vom General Counsel und 
Chief Compliance Officer 
zum Vorstand eines 
Dax-Konzerns

Peter Terium
CEO  
RWE AG

09.25 – 9.55 Uhr 
Das Zusammenspiel von 
Unternehmensjuristen und 
Top-Management: 
Erwartungen eines CEO‘s  
an die Rechtsabteilung

Salon 2Salon 3 + 4 Maritim 1
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Siegfried Kauder MdB 
Vorsitzender des Rechtsausschusses des Bundestages

Friederike Heitz 
Leiterin Recht Tetra Europe GmbH

Harm Senne
Leiter Recht  
WMF Württembergische Metallwarenfabrik AG

13.30 – 15.00 Uhr · Die kleine Rechtsabteilung  Moderation: Götz Kaßmann		  Maritim 1

18.00 Uhr · Mitgliederversammlung	 Maritim 1

15.00 – 15.30 Uhr · Pause		  Maritim 2

15.30 – 17.15 Uhr · Berufsrecht  Moderation: Niels Hartwig	 Maritim 1

20.00 Uhr · Gala-Abend

17.15 – 18.00 Uhr · Business Session mit den Technologiepartnern des BUJ

Rainer Kuhn
Leiter Recht und M&A Villeroy & Boch AG

Götz Kaßmann
Direktor Recht und Patente Schüco International KG

14.00 – 14.30 Uhr 
Mergers & Acquisitions: Wie auch kleine 
Rechtsabteilungen große Transaktionen 
meistern können

Nicolai von Ruckteschell 
Präsident des Bundesverbandes 
der Unternehmensjuristen

16.20 – 16.40 Uhr 
Das Legal Privilege  
aus Sicht der 
Unternehmens- 
juristen

16.40 – 17.15 Uhr  Podiumsdiskussion 
Die Stellung des Syndikusanwalts in Deutschland
Zulassung zur Rechtsanwaltschaft, Legal Privilege und 
Vertretungsverbot – rechtspolitische Fragen zum § 46 BRAO

Harm Senne
Leiter Recht WMF Württembergische Metallwarenfabrik AG

13.30 – 14.00 Uhr 
Der Alleskönner: Unternehmensjuristen  
im Spannungsfeld von Management- und 
Dienstleistungsaufgaben

Sabine Leutheusser-  
Schnarrenberger
Bundesministerin der Justiz

15.30 – 15.40 Uhr 
Berufspolitisches 
Grußwort zur 
Gleichstellung der 
Syndikusanwälte

Prof. Dr. Michael Quaas
Mitglied des Senats für Anwalts-
sachen am Bundesgerichtshof

16.00 – 16.20 Uhr 
Das Unabhängigkeits
merkmal des Syndikus 
aus Sicht des BGH

14.30 – 15.00 Uhr  Podiumsdiskussion 
Kleines Team, ständig steigende Anforderungen
Wie Unternehmensjuristen die große Menge der Rechtsgebiete 
meistern, Expertise bei verschiedenen Spezialgebieten erlangen und die 
Informationsbeschaffung und -verbreitung organisieren können

Martin W. Huff
Geschäftsführer der Rechtsanwaltskammer Köln

Prof. Dr. Michael Quaas
Mitglied des Senats für Anwaltssachen am BGH
Nicolai von Ruckteschell 
Präsident Bundesverband der Unternehmensjuristen

Rainer Kuhn
Leiter Recht und M&A   
Villeroy & Boch AG

Niels Hartwig 
Chief Counsel Global Functions Siemens AG

Martin W. Huff
Geschäftsführer  
Rechtsanwaltskammer Köln

15.40 – 16.00 Uhr 
Die Entwicklung  
des Syndikus in  
der Anwaltschaft

Weitere Informationen auf Seite 10

Bus-Shuttle vom Hotel ins Tipi: 19:15, 19:30, 19:45. Retoure ab 23:00 bis 0:30 alle halbe Std.



           

11.30 – 12.30 Uhr · Parallele Breakout-Sessions II

09.30 – 11.00 Uhr · Die Restrukturierung der Rechtsabteilung Moderation: Thomas-Gerd Kühn	 Maritim 1

11.00 – 11.30 Uhr · Pause		  Maritim 2

12.30 – 13.30 Uhr · Mittagspause		  Maritim 2

Competition and IP Issues in 
Cross Border Transactions

Business Judgement Rules – 
Organhaftung bei Einholung  
von Rechtsrat 

Prof. Dr. Gerd Krieger 
Partner 
Hengeler Mueller

Martin Mildner
Leitung Konzernrecht  
und Immobilien 
Otto Group

Vorverlegung der Ad-hoc-
Pflicht? – Auswirkungen der 
Daimler-Schrempp-Entschei-
dung des EuGH

Moderation:
Georg von Bronk 
Leiter Zentralabteilung Recht
HOCHTIEF Solutions AG

Solms U. Wittig  
General Counsel  
Linde AG

Das Programm – 2. Kongresstag, Freitag, 1. Februar 2013	 8

Dr. Hannes Meckel
General Counsel  
General Electric Deutschland Holding GmbH

Britta Schulte
Syndikusanwältin
Audi AG

Dr. Mirko Sickinger  
Partner  
Heuking Kühn Lüer Wojtek

08.30 – 09.15 Uhr · Business Breakfast mit den Technologiepartnern des BUJ

Martin Siemann
Syndikusanwalt
Audi AG

09.30 – 10.00 Uhr 
Die „jungen Wilden“:  
Das Programm der Audi AG zur 
ständigen Weiterentwicklung 
der Rechtsabteilung

10.00 – 10.30 Uhr 
Erfolgreiches Kostenmanagement 
in der Rechtsabteilung

Moderation: 
Roland Kirsten
Leiter Recht  
Douglas Holding AG

Moderation: 
Dr. Martin Wagener
General Counsel  
Audi AG

10.30 – 11.00 Uhr  Podiumsdiskussion 
Wege zur effizienten Organisation der Rechtsabteilung
Schlanke Prozesse, schnelle Entscheidungen und optimale 
Ressourcennutzung –  worauf die Leiter der Rechtsabteilung  
bei der Restrukturierung achten müssen und welche Instrumente  
den größten Erfolg versprechen

Dr. Horst Meyer
Corporate Legal Counsel 
Infineon Technologies AG

Dr. Michael A. Fammler
Partner  
Baker & McKenzie

Dr. Hannes Meckel
General Counsel General Electric Deutschland Holding GmbH
Britta Schulte
Syndikusanwältin Audi AG
Martin Siemann
Syndikusanwalt Audi AG

Thomas-Gerd Kühn
General Counsel / Corporate Senior Vice President Henkel  AG & Co. KGaA

Dr. Martin Wagener
General Counsel Audi AG

Dr. Lutz Strohn
Richter 
Bundesgerichtshof 
II. Zivilsenat

Dr. Nicolas Kredel
Partner  
Baker & McKenzie

Michael Rummer  
General Counsel  
EnBW AG

Weitere Informationen auf Seite 10

Salon 2 Salon 3 + 4Maritim 1



           

13.30 – 15.00 Uhr · Das Unternehmen im Wandel  Moderation: Dr. Ingo Schaffernak	 Maritim 1

15.00 – 15.15 Uhr · Pause		  Maritim 2

15.15 – 16.45 Uhr · Personal in der Rechtsabteilung  Moderation: Peter Schneider	 Maritim 1

17.00 · Verabschiedung durch Nicolai von Ruckteschell 

9	 Das Programm – 2. Kongresstag, Freitag, 1. Februar 2013

Stephanie Gerwe Harder
Head Employment Law Schweiz 
Credit Suisse AG

Jürgen Philipp Knepper
Geschäftsführer Personal, Recht, Compliance 
Zeppelin GmbH

15.45 – 16.15 Uhr 
Karrierechancen für Unternehmensjuristen  
im Ausland unter Berücksichtigung der 
Vereinbarkeit von Beruf und Familie

15.15 – 15.45 Uhr 
Fachkräftemangel: Effektive 
Personalsuche und Mitarbeiterführung  
in der Rechtsabteilung  

16.15 – 17.00 Uhr 
„Die Peperoni-Strategie“: 
So setzen Sie Ihre natürliche Aggression konstruktiv ein

Dr. Christian Treffer
Leiter Recht  
Karstadt Warenhaus GmbH

Dr. Christian Rieder
General Counsel & Chief Compliance Officer
ADVA Optical Networking SE

14.00 – 14.30 Uhr 
Die Rolle der Rechtsabteilung beim 
Insolvenzplanverfahren am Beispiel  
von Karstadt

13.30 – 14.00 Uhr 
Von der AG zur SE: Die wichtigsten Meilensteine 
bei der Unternehmensumwandlung am 
Beispiel der ADVA Optical Networking 

14.30 – 15.00 Uhr  Podiumsdiskussion 
Ansprüche des Marktes an die Arbeit des Syndikusanwalts
Wie Unternehmensumwandlungen, Refinanzierungen und 
Restrukturierungsmaßnahmen in der Praxis umgesetzt werden

Dr. Christian Treffer
Leiter Recht Karstadt Warenhaus GmbH

Dr. Ingo Schaffernak
General Counsel Director Group Legal HeidelbergCement AG

Dr. Christian Rieder
General Counsel ADVA Optical Networking SE

Prof. Dr. Jens Weidner
Bestsellerautor und Professor für Erziehungswissenschaften und Kriminologie 
an der Hochschule für Angewandte Wissenschaften in Hamburg

Dr. Stefan Brügmann
Leiter Unternehmensbereich Recht HSH Nordbank AG



           

Juristische Firmensoftware und 
Wissensmanagement

Gabriella Kiss
Produktmanagerin/Rechtsanwältin

Waffengleichheit bei der Datenanalyse –  
Welche Systeme setzen die Behörden ein, 
welche stehen dem Unternehmen zur 
Verfügung?

•  Kann Software Dokumente sichten?
•  Funktionsweise einer intelligenten 

Review-Software
•  Ablauf des IT-gestützten Reviews / 

„Predictive Coding“
•  Life-Demo eines Systems zum  

E-Mail-Review

Vertragserstellung als Self-Service:  
Rechtssicherheit und Wirtschaftlich- 
keit – ein Widerspruch?

Dr. Michael J. Schmitt
Henkel Law Group
Henkel AG & Co. KGaA

Steffen Schaar
Mitglied der Geschäftsleitung
The Quality Group

Mögliche Stolpersteine bei der  
Einführung einer digitalen Vertragsakte

Frank Rüttger
Leiter Geschäftsfeld IQAkten 
IQDoQ GmbH

Die Kongress-Partner	 10

08.30 – 09.15 Uhr · Business-Breakfast  – 2. Kongresstag, Freitag, 1. Februar 2013

17.15 – 18.00 Uhr · Business-Session  – 1. Kongresstag, Donnerstag, 31. Januar 2013

Praxiserfahrungen bei  
internationalen Verfahren

•  Cross-Border Litigation – Auf was ist in 
unterschiedlichen Jurisdiktionen zu achten

•  Datenschutzrechtliche Anforderungen
•  Juristische, technische und kulturelle 

Herausforderungen
•  Kostenkontrolle bei E-Discovery

Hartwig Laute 
Geschäftsführer  
Director of European 
Operations

Michael Becker
Director
Litigation Consulting 
Services

Salon 4Salon 2

Salon 2Salon 3

Salon 3
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CMS Hasche Sigle verfügt über langjährige Erfahrung in der Zusammenarbeit mit unternehmens­
internen Rechtsabteilungen und Juristen. Die Anwälte bringen nicht nur die notwendige rechtliche 
Spezialexpertise auf allen Gebieten des Wirtschaftsrechts mit, sondern kennen auch die betriebswirt­
schaftlichen und marktspezifischen Anforderungen in sämtlichen Industriezweigen und Branchen.
CMS Hasche Sigle ist eine der führenden wirtschaftsberatenden Anwaltssozietäten. Mehr als 
600 Anwälte sind in neun deutschen Wirtschaftszentren sowie in Brüssel, Moskau und Shanghai für 
ihre Mandanten tätig. Als Mitglied des CMS-Verbunds, einem Netzwerk unabhängiger europäischer 
Anwaltssozietäten, bietet die Kanzlei in 28 Ländern inner- und außerhalb Europas mit insgesamt 
53 Büros eine grenzüberschreitende rechtliche Beratung.

Heuking Kühn Lüer Wojtek ist eine Partnerschaft von mehr als 250 Rechtsanwälten, Steuerberatern 
und Notaren mit sieben Standorten in Deutschland und Büros in Brüssel und Zürich. Die Kanzlei ist damit 
eine der großen wirtschaftsberatenden deutschen Sozietäten. Wir vertreten die Interessen mittelstän-
discher und großer Unternehmen aus den Bereichen Industrie, Handel und Dienstleistung. Aber auch 
Verbände, öffentliche Körperschaften sowie anspruchsvolle Privatklienten nutzen das Wissen der Kanzlei 
in den unterschiedlichen Rechtsgebieten. 
Wir denken unternehmerisch im Sinne unserer Mandanten: Sie haben ein unternehmerisches Ziel – wir 
bieten die notwendige juristische Beratung. Gemeinsam mit unseren Mandanten entwickeln wir 
zielorientierte Strategien und setzen sie um. Auf Grund der breiten Tätigkeitsschwerpunkte, die durch 
die Praxisgruppen widergespiegelt werden, ist die Sozietät in der Lage, in allen Schwerpunkten des 
Wirtschaftsrechts zu beraten und somit eine Beratung „aus einer Hand“ anzubieten, wobei der Mandant 
feste Ansprechpartner zur Seite hat. 
International haben wir ein Netzwerk von Kanzleien aufgebaut, mit denen auf Good-Friends-Basis 
zusammengearbeitet wird, ohne an Exklusiv-Vereinbarungen gebunden zu sein. Unser „Brazilian Desk“ 
und der „China Desk“ unterstreichen die internationale Ausrichtung der Kanzlei. Zudem unterhält 
Heuking Kühn Lüer Wojtek enge Kontakte zu internationalen Anwaltssozietäten in allen wichtigen 
Märkten der Welt.

Lange bevor der Begriff „Global Player“ modern wurde, hatte Baker & McKenzie die Vision einer 
globalen Wirtschaftskanzlei bereits verwirklicht. 1949 in Chicago von Russell Baker und John McKenzie 
gegründet, zählt Baker & McKenzie heute mit mehr als 3.800 Anwälten an 72 Standorten zu den größten 
und leistungsstärksten Anwaltssozietäten der Welt. 
Auch unsere deutschen Büros fühlen sich der Vision der Gründer verpflichtet, Mandanten bei ihren 
Projekten mit international erfahrenen Anwälten vor Ort zur Seite zu stehen. In Berlin, Düsseldorf, 
Frankfurt am Main und München vertreten über 200 Anwälte mit ausgewiesener fachlicher Expertise 
und internationaler Erfahrung die Interessen unserer Mandanten nicht nur in Deutschland, sondern auch 
über die Grenzen hinaus. Als eine der führenden deutschen Anwaltkanzleien berät Baker & McKenzie 
nationale und internationale Unternehmen und Institutionen auf allen Gebieten des Wirtschafts- und 
Steuerrechts. 

Hengeler Mueller ist eine der führenden, international tätigen Wirtschaftskanzleien mit 250 
Rechtsanwälten. Die Sozietät mit 90 Partnern berät ihre Mandanten in komplexen und erfolgskritischen 
Situationen an den Standorten Berlin, Düsseldorf, Frankfurt, München, Brüssel und London. Hengeler 
Mueller vertritt die Interessen führender deutscher und internationaler Industrie- und Handelsunterneh-
men, Private-Equity-Gesellschaften sowie Banken, Versicherungen und anderer Finanzdienstleister. Dabei 
setzen Hengeler Mueller-Anwälte Standards in der Rechtsberatung und verbinden juristische Exzellenz 
mit wirtschaftlicher Kompetenz. 
Die Sozietät strebt an, ihren Markt in Qualität, Effektivität, Innovation und Durchsetzungsstärke 
anzuführen. Hengeler Mueller ist hochspezialisiert in den Bereichen Mergers & Acquisitions, Corporate, 
Banking und Financing. Ihren Rat suchen Mandanten ebenso in den Rechtsgebieten Gesellschaftsrecht, 
Kartellrecht, Öffentliches Recht, Steuerrecht, Arbeitsrecht, Gewerblicher Rechtsschutz sowie bei Prozessen 
und Schiedsverfahren. International gewährleistet Hengeler Mueller höchste Standards der Rechtsbera-
tung über Best Friends, die besten unabhängigen Anwaltssozietäten in Europa, den USA sowie in allen 
weiteren wichtigen Jurisdiktionen weltweit. Das permanente Zusammenwirken der Best Friends in 
integrierten Teams mit einem stetigen Austausch in allen wichtigen Rechtsgebieten und Industrien bildet 
die Grundlage für die bestmögliche internationale Betreuung. 
Jungen Rechtsanwältinnen und Rechtsanwälten bietet Hengeler Mueller eine einzigartige Perspektive: 
eine erstklassige berufsbegleitende Ausbildung mit einem einmaligen verzahnten Studienkonzept aus 
Rechts- und Wirtschaftswissenschaft in Kooperation mit der Universität St. Gallen, die Herausforderung 
bedeutender Mandate, Teamarbeit in einem internationalen Umfeld und die Chance auf eine Partnerschaft 
in einer Sozietät, die sich durch eine besondere Kultur auszeichnet.

Taylor Wessing ist eine der führenden internationalen Rechtsanwaltssozietäten mit über 900 Anwäl-
ten an 22 Standorten. Unsere Mandanten profitieren von unserem tiefen Branchenverständnis sowie 
einer Full-Service-Beratung, insbesondere in Europa und China.
Bereits seit über drei Jahrzehnten beraten wir europäische Unternehmen bei ihren wirtschaftlichen 
Aktivitäten in China sowie chinesische Firmen, die in Europa investieren. Als einer der „first mover“ in 
China (Lizenzierung Büro Shanghai in 1996) hat unsere China Group eine Vielzahl von strategischen 
Industrieprojekten in China und Europa begleitet. Hierdurch und durch die Mitarbeit an bilateralen, 
rechtsbezogenen Projekten einschlägiger deutscher und chinesischer Behörden haben wir ein starkes 
Netzwerk in Wirtschaft und Verwaltung aufgebaut. Die langjährige Erfahrung im Land und die enge 
Zusammenarbeit unserer chinesischen und ausländischen Anwälte in den relevanten Rechtsgebieten 
und Industry Groups ermöglicht es uns, Geschäfte über die Unterschrift hinaus nachhaltig zu gestalten. 
Mit unseren Büros in Shanghai und Peking und den China-erfahrenen Partnern in München, Frankfurt, 
Düsseldorf, Hamburg, Paris, London und Singapur besteht unsere China Group aus über 50 Rechtsanwäl-
ten nebst eigenem Übersetzungsteam.

Allen & Overy LLP, 1930 in London gegründet, gehört mit über 2.800 Rechtsanwälten zu den inter-
national führenden Anwaltsgesellschaften und berät weltweit an 42 Standorten Unternehmen, Banken 
und öffentliche Institutionen zu allen Fragen des Wirtschaftsrechts. In Deutschland vertrauen Mandanten 
unseren mehr als 200 Berufsträgern einschließlich 43 Partnern in Büros in Frankfurt, Hamburg, Mannheim, 
Düsseldorf und München bedeutsame Mandate an. Besondere Schwerpunkte unserer Beratung in 
Deutschland liegen in den Bereichen Bank- und Finanzrecht, Gesellschaftsrecht, Mergers & Acquisitions, 
Kapitalmarktrecht, Private Equity, Immobilienrecht, Investmentfonds, Öffentliches Recht, Kartellrecht, 
Gewerblicher Rechtsschutz, Arbeitsrecht, Energierecht, Versicherungsaufsichtsrecht, Dispute Resolution, 
Steuerrecht, Restrukturierung und Insolvenz. 
Der Aufbau und die Pflege langfristiger Beziehungen mit den Mandanten bilden den Kern unseres Selbst-
verständnisses und einen Eckpfeiler der Kanzleikultur. Vertrauen und Transparenz sind der Schlüssel zum 
gemeinsamen Erfolg. Besonderen Wert legen wir darauf, die geschäftlichen Ziele und Rahmenbedingungen 
der Mandanten zu verstehen. Gute Branchenkenntnis verbunden mit Pragmatismus und Lösungskompetenz 
kennzeichnen unser Angebot.Die Wahrnehmung gesellschaftlicher Verantwortung gehört schon seit 
langem zum Selbstverständnis von Allen & Overy. Verschiedene Projekte mit und für soziale Organisationen 
sowie unsere Kultursponsoring-Initiative „Raum für Kunst“ sind Ausdruck unseres Engagements. 
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Die Veranstalter

Friedrichstraße 151 
10117 Berlin 
Internet: www.maritim.de

Zimmerreservierung

Der Bundesverband der Unternehmensjuristen ist die erste und 
größte unabhängige Interessenvertretung für Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter in Rechtsabteilungen von Unternehmen, Institutionen 
und Körperschaften.

Bundesverband der Unternehmensjuristen
Mainzer Landstr. 251, 60326 Frankfurt am Main
Telefon: 069 7595-3060, Fax: 069 7595-3065
E-Mail: info@buj.net
Internet: www.buj.net
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Das zweimonatlich erscheinende Magazin „unternehmensjurist“ ist das 
offizielle Verbandsmagazin des Bundesverbandes der Unternehmensjuristen. 
Es wendet sich an alle Juristinnen und Juristen in Rechtsabteilungen und ist 
mit dieser Positionierung einzigartig in Deutschland.

Redaktion unternehmensjurist
Mainzer Landstr. 251, 60326 Frankfurt am Main
Telefon: 069 7595-3060, Fax: 069 7595-3065
E-Mail: info@unternehmensjuristen-kongress.net
Internet: www.unternehmensjuristen-kongress.net

Solange der Vorrat reicht, steht ein Zimmerkontingent zum Preis von  
149,– € inkl. Frühstück zur Verfügung. 
Bitte reservieren Sie mit Angabe des Stichwortes „BUJ“ direkt beim Hotel:
Telefon: +49 (0) 30 2033-4410
Fax: +49 (0) 30 2033-4092
E-Mail: reservierung.bpa@maritim.de

Maritim proArte Hotel Berlin



Ich bin Unternehmensjurist, nicht Mitglied im Bundesverband der 
Unternehmensjuristen (BUJ) und möchte am Unternehmensjuristen-
Kongress teilnehmen. 

m	 Ich nehme zum Normalpreis von 990 €* 
am Unternehmensjuristen-Kongress teil.

Name

Firma

Straße | Hausnummer

PLZ | Ort

 (Ort, Datum und Unterschrift) 

Kontakt und Anmeldung:
Redaktion unternehmensjurist
Mainzer Landstr. 251, 60326 Frankfurt am Main
Telefon: 069 7595-3060, Fax: 069 7595-3065
E-Mail: info@unternehmensjuristen-kongress.net
Internet: www.unternehmensjuristen-kongress.net

Fax-Anmeldung:  069 7595-3065
Ich bin Unternehmensjurist, Mitglied im Bundesverband der Unterneh-
mensjuristen (BUJ) oder will Mitglied im BUJ werden** und möchte am 
Unternehmensjuristen-Kongress teilnehmen. 

m	 Ich nehme zum BUJ-Vorzugspreis von 590 €* 
am Unternehmensjuristen-Kongress teil. 

m	 Ja, wir sind keine Kanzlei und interessiert an Ausstellungsmöglichkeiten. Bitte senden Sie uns weiteres Informationsmaterial zu.

Name

Vorname

Firma/Institution

Funktion

Straße | Hausnummer

PLZ | Ort

Telefon | Telefax

E-Mail

m	 Abweichende Rechnungsadresse

Anmeldebedingungen:
Sie erhalten nach Ihrer Anmeldung eine Buchungsbestätigung sowie eine Rechnung. Stornierungen 
müssen schriftlich erfolgen. Ab dem 1. Januar 2013 müssen leider die vollen Teilnahmegebühren 
erhoben werden. Teilnehmer, die die Teilnahmegebühr bereits bezahlt haben und die Veranstaltung 
nicht besuchen können, können schriftlich einen Ersatzteilnehmer stellen. Diese müssen aber ebenfalls 
die oben genannten Voraussetzungen erfüllen. Programmänderungen aus dringendem Anlass behält 
sich der Veranstalter vor.

*	 Die Preise verstehen sich zzgl. der gesetzlich geltenden MwSt.  
In der Kongressteilnahmegebühr ist enthalten: Teilnahme am Kongressprogramm am  
31. Januar und 1. Februar 2013, Kongressunterlagen, Verpflegung in den Tagungspausen,  
Besuch des Gala-Abends am 31. Januar 2013.

**	 Der Beitritt zum BUJ erfolgt automatisch mit der Anmeldung zum Unternehmensjuristenkongress.

15	 Die Anmeldung

Termin und Ort:
31. Januar und 1. Februar 2013,  
Maritim proArte Hotel Berlin,
Friedrichstraße 151, 10117 Berlin

m   Nein, ich kann leider nicht am Get-together teilnehmen.

m   Ja, ich nehme am 30. Januar 2013 auch am Get-together im Kongresshotel teil.
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